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Eine, Heilige, Katholische,
Apostolische und Palmarianische Kirche

Wo befindet sich die traditionelle katholische Kirche?
Kurze Geschichte

Am 30. März 1968 erschien die Heiligste Jungfrau vom Karmel zum ersten Mal vier Mädchen aus
dem Dorf El Palmar de Troya, Utrera, Sevilla, Spanien, über einem Mastixstrauch (Lentisco). Vom

Mastixstrauch, über dem die erste Erscheinung erfolgte, blieb nichts übrig, denn die Gläubigen schnitten
seine Zweige als kostbare Reliquie ab. Genau an jener Stelle stellte man ein kleines Holzkreuz auf, und

ringsherum wurde gebetet und die Seher empfingen die himmlischen Besuche. So wahrte man die
Stelle, welche die Heiligste Jungfrau bei Ihrer ersten Erscheinung erwählt hatte. Später wurde an dieser
Stelle, wo der Mastixstrauch gestanden war, das Heilige Antlitz Jesu und die Statue Unserer Mutter von
Palmar aufgestellt.

Nach den ersten vier Mädchen traten weitere Seher auf, die außergewöhnliche Ekstasen hatten und
bedeutende himmlische Botschaften empfingen.
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Dieser heilige Ort, der in Zukunft der Sitz der heiligen palmarianischen Kirche sein sollte, war seit
mehr als einem Jahrhundert von der Heiligsten Jungfrau Maria vorbereitet worden, und zwar durch Ihre
zahlreichen Erscheinungen an verschiedenen Orten: in La Salette im Jahre 1846, in Lourdes im Jahre
1858, in Fatima im Jahre 1917, in Garabandal im Jahre 1961 und an vielen anderen Orten.

Am Lentisco, dem heiligen Ort in El Palmar de Troya, wurde nach und nach auf die besorgniserregende
Situation in der katholischen Kirche hingewiesen, wie auch auf die künftigen Ereignisse in der Kirche,
die Strafen und Katastrophen für die Menschheit, die nur durch das Gebet und die Buße sowie durch
das Ausmerzen des Progressismus abgeschwächt werden könnten; der Progressismus war nämlich in
die Kirche eingeschleust worden und richtete so viel Schaden an, wie zum Beispiel: die Heilige Kommunion
in die Hand zu geben, sie stehend zu empfangen, anstatt sich niederzuknien, der Umstand, dass die
Priester ihre heilige Soutane und die Nonnen ihren heiligen Habit ablegten.

Die Zerstörung der Kirche, die durch die Verfälschung der traditionellen Lehre, die Änderungen in der
Liturgie, die Abschaffung des Heiligen Messopfers sowie durch die Entthronung der Heiligsten Jungfrau
Maria und zahlloser Heiliger in den Gotteshäusern herbeigeführt wurde, führte überaus zahlreiche
Mitglieder der Kirche in den geistigen Ruin.

Die Heiligste Jungfrau als Mutter der Kirche erschien nach so vielen Warnungen in diesem kleinen
Dorf, und als Göttliche Hirtin und Lehrmeisterin schickte Sie sich an, von dort aus die Kirche schließlich
zu erneuern, da sich die römische Kirche auf dem Weg der Abtrünnigkeit befand. Seitdem waren
sowohl die Erscheinungen der Heiligsten Jungfrau Maria als auch die Erscheinungen Unseres Herrn
Jesus Christus, des Ewigen Vaters und sehr zahlreicher Heiliger unzählig. Sie bereiteten allmählich auf
die Ereignisse vor, die künftig über die heilige Mutter Kirche kommen würden.

Die von den zahlreichen Sehern empfangenen ständigen Botschaften, die öffentlichen Wunder, Heilungen
und anderen mystischen Phänomene bewirkten, dass El Palmar immer mehr Pilger anzog, und zwar

nicht nur aus Spanien, sondern aus allen Teilen der Welt; diese Pilger waren
auf der Suche nach der Tradition und der Wahrheit, die man in den römischen
Kirchen nicht mehr vorfand.

Der Hauptseher, der von Gott dazu erwählt wurde, die bedeutenden
Botschaften, die dann in El Palmar gegeben wurden, an die Öffentlichkeit
zu bringen, war ein junger Sevillaner, der am 23. April 1946 geboren worden
war und der künftige erste große Papst der heiligen Mutter Kirche mit Sitz
an diesem heiligen Ort sein sollte: Gregor XVII. Als Hauptseher von El
Palmar war Clemente Domínguez y Gómez nicht nur der hauptsächliche
Empfänger der Botschaften, sondern die Heiligste Jungfrau Maria ergänzte
Ihren Klageruf, indem Sie ihn mit zahlreichen mystischen Phänomenen
begnadete und dabei andere eindrucksvolle Zeichen gab, durch die die
Echtheit der Erscheinungen offensichtlich gemacht wurde: wunderbare



Ekstasen, Bekehrungen, übernatürliche Heilungen, Stigmatisierungen, mystische Kommunionen usw.
Die Wundmale, die er empfing, waren ein eindeutiges Zeichen für diejenigen, die demütig die Wahrheit
anerkennen wollten. Von diesem Zeitpunkt an erfüllte Clemente Domínguez eine der schwierigsten
Aufgaben, die eine Person ausführen kann, doch mit der Hilfe und der Kraft Gottes und Seiner Heiligsten
Mutter hielt er durch und kämpfte unerschütterlich und mutig, indem er für die Wahrheit eintrat.

Clemente machte unzählige Reisen, bei denen er über El Palmar predigte; angesichts des Niedergangs
der römischen Kirche sowie der in ihr herrschenden Verwirrung und Finsternis lud er die Welt ein, den
Heilsort kennenzulernen. Obwohl er angegriffen, kritisiert und verleumdet wurde, erfüllte er treu die ihm
anvertraute Aufgabe und beharrte mutig und energisch darauf, die schwere Verpflichtung, die Worte
des Himmels an die Öffentlichkeit zu bringen, zu erfüllen.

Das mit beharrlicher Buße verbundene ständige Gebet, das der Herr und die Heiligste Jungfrau an
diesem heiligen Ort erbaten und das Ihre Gläubigen eifrig praktizierten, war nicht fruchtlos.

Wenige Jahre nach der ersten Erscheinung wurde die geistige Grundlage im bedeutendsten geistlichen
Orden der Letzten Zeiten geschaffen. Durch die Priester- und Bischofsweihen der Mitglieder der neuen
kirchlichen Hierarchie in ihren verschiedenen Zweigen wurde bewirkt, dass das apostolische
Bischofskollegium allmählich zu einer beträchtlichen Zahl anwuchs und an diesem heiligen Ort die
katholische Tradition wahrte. An dem Ort, der erwählt wurde, um den Katholizismus unverfälscht und
vital aufrechtzuerhalten und so der künftige Papstsitz zu werden, bereiteten sich die Palmarianer nicht
nur auf geistige Weise vor, sondern es war auch notwendig, Gott ein sichtbares Heiligtum zu errichten,

um dort den echten Gottesdienst abzuhalten, der an anderen Orten der Welt im Verfall begriffen war.
Am gleichen heiligen Ort, an dem sich die Heiligste Jungfrau Maria bei der ersten Erscheinung sichtbar

zeigte, wurde also auf Ihre Bitte hin die jetzige Kathedralbasilika Unserer Gekrönten Mutter von Palmar
erbaut. Die ersten Palmarianer gaben sich große Mühe, damit dieser Traum in Erfüllung ging, und der

Glaube sowie das vertrauensvolle Gebet fanden in der göttlichen Vorsehung Widerhall.

Nachdem der heilige Papst Paul VI. im Jahre 1978 gestorben war, wurde der
Seher Clemente, der bereits Bischof war, bei einer großartigen Erscheinung in Santa
Fe de Bogotá, Kolumbien, vom Herrn zum Papst erwählt und gekrönt.

Dieser glorreiche Papst Gregor XVII. hielt
zwei Heilige und Große Dogmatische Konzile
ab, bei denen wahre Juwele aus dem Schatz
der Göttlichen Offenbarung ans Licht
gebracht wurden; solche Juwele sind die
zahlreichen lehramtlichen und moralischen
Abhandlungen.
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Der jetzige wahre Papst residiert in El Palmar de Troya und regiert unter
dem Namen Petrus III. Er ist der wahre Papst, der Stellvertreter Christi auf
Erden. Wer nicht zu ihm hält, hält nicht zu Christus. Nur die Priester der
Einen, Heiligen, Katholischen, Apostolischen und Palmarianischen Kirche
haben die Vollmacht, die heiligen Sakramente gültig zu spenden und das
Heilige Messopfer zu zelebrieren.

Zurzeit pilgern zahlreiche Gläubige aus vielen Nationen hingebungsvoll an diesen heiligen Ort, indem
sie Gott und Seiner Heiligsten Mutter die gebührende Verehrung erweisen und für die Sünden der
Menschheit Sühne leisten. Die mit gottgefälliger Pracht abgehaltenen Gottesdienste sowie die durch
glühende Begeisterung gekennzeichneten Prozessionen erhalten den Glauben lebendig und feurig. So
erwartet man den Triumph der heiligen palmarianischen Kirche.

Carmelitas de la Santa Faz, Avenida de Jerez, Nº 51,
         41719 El Palmar de Troya, Utrera, Sevilla, España

Para más información, escribir al: Apartado 4058, 41080 Sevilla, España


